
Erscheint täglich ; wöchentlich einmal eine
Hauptliste der anwesenden Fremden.

Abonnementspreis:
Für das Jahr . . . 12 M. — g 113 M. 50 Pf.

„ „ Halbjahr 7 „ 50 ,Z>° ) 8 70 „
n „ Vierteljahr 4 „ 50 (£ —1 5 „ 50 „

einen Monat 2 „ 20 g 1 2 „ 50 „

Cur- und Eremdenliste.
fl . Ji &lii 'gans.

Einzelne Nummern der Hauptliste . . 30 Pf.
Tägliche Nummern . . 5 Pf.

Einriickungsgehiihr: Die vierspaltige Petit¬
zeile oder deren Raum 15 Pf. Für Local-
Annoncen und hei wiederholter Insertion
wird Rabatt bewilligt.

Annoncen -Annahme : WIESBADEN in der Expedition , Curhaus, links vom Portal ; sowie in den bekannten Annoncen -Expeditionen und Filialen der Herren Ĝ L. Daube & Comp.,
Haasf̂ S Vogler ColphMosse , Bureau : Invalklen-Dank in BERLIN, Dietrich & Comp, in CASSEL, E. Schlotte m BREMEN, Jager ’gche Buchhandlung m FnANh .il URT a. M.

Donnerstag den 8. Februar 18 ? ? .

Für undeutlich geschriebene oder  ungenau aufgegebene Namen, geschehe dies von Seiten der Fremden oder durch Verschulden der Quartier-
träger wie auch für etwa verabsäumte Anmeldungen, können wir keinerlei Verantwortung übernehmen.

Fremde welche Briefe oder Sendungen erwarten, thuen gut, ihre Wohnung hei Kaiserl. Postamte und Kaiser]. Telegrapben-Amte, Rheinstrasse 9, anzuzeigen.’ Die Redaction.
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Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Lüste.
- - -

Nachmittags I Uhr.

1. Sängerfest -Marsch.
2.  Ouvertüre zu „Hamlet “ .
3 . II . Finale aus „Fidelio “ .
4 . „Dorfschwalben aus Oestreich“, Walzer
5.  Ouvertüre zu „Robespierre “ . . . .
6. „Ave Maria“ .
7. „Ein Herz ein Sinn “ , Polka -Mazurka .
8. Variationen über „russische Lieder “ .

y

ß

Hamm.
Bach.
Beethoven.
Jos . Strauss.

Litolff.
Schubert.
Joh . Strauss.
Schreiner. m

Mfff.
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61
des

Städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Lnstner.
-.

Abends 8 Uhr.

1. Ouvertüre zu . Titus“ . Mozart.
2. Introduction aus „Der Templer und die Jüdin “ Marschner.
3. „Sängerlust “, Polka. Joh. Strauss.
4 . Duo Nocturne. Jean Vogt.
5. Ouvertüre zu „Athalia“ . Mendelssohn.
6. Larghetto . Mozart.

Clarinette-Solo: Herr Stark.
7. Pele-Mele, Potpourri. Gonradi.
8. Cliquot, Galopp. Erler.
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y

n
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Feuilleton.

Marie Moretto, die französische Marketenderin.
In Schwastorf bei Waren starb kürzlich in dem hohen Alter von 88

Jahren die Gärtnerswittwe Marie Moretto , geh. Lenz , deren merkwürdige
Schicksale, wie sie selbst davon zu erzählen pflegte , in weiteren Kreisen be¬
kannt zu werden verdienen . Als die Tochter eines Schuhmachermeisters in
Prenzlin machte sie im Anfänge des Jahres 1812 , als die Französischen
Truppen auf ihrem Zuge gegen die Russische Grenze Mecklenburg berührten,
die Bekanntschaft eines französischen Chasseurs , Namens Moretto , welcher,
ein geborener Italiener , eine Zeit lang in ihrer Vaterstadt in Quartier ge¬
legen hatte . Gegen den Wunsch ihrer Eltern folgte sie ihm dann, als sich
die Truppen nach Russland in Bewegung setzten , zunächst in Männertracht
und in Uniform, bis ihr Geschlecht auf eine ziemlich romantische Weise an
das Licht kam. Bei einer Truppenbesichtigung war der Kaiser Napoleon in
ihrer Nähe vom Pferde gestiegen und hatte ihr dasselbe zu halten gegeben;
das unruhige Thier hatte sich jedoch von ihr losreissen wollen und da , in
ihrer Noth , hatte sie einen Schrei ausgestossen , der die Aufmerksamkeit der
Näherstehenden auf sich gezogen und zu ihrer Entdeckung geführt hatte.
Seitdem folgte sie dem Heere als Marketenderin des Regiments , bei welchem
Moretto , damals schon ihr angetrauter Gatte , stand . Unter dem Geschütz¬
donner von Ŝmolensk wurde ihr erstes Kind geboren , und nachdem sie mit
demselben die furchtbare Schlacht an der Moskwa (7. September ) glücklich
Überstunden , kam sie einige Tage später mit der grossen Armee vor Moskau
an . Noch im späten Alter wusste sie von den Herrlichkeiten dieser grossen
Stad ^) von der unermesslichen Beute , welche die Franzosen dort gemacht,
sehr ansehau ich zu erzählen. Manche Nacht habe sie bei den Flammen der

brennenden Stadt für die Offleiere gewaschen , ihr Kind in ein Tuch ge¬
wickelt neben sich im Grase (?) liegend . Aber auch die Schrecknisse des welt¬
berühmten Rückzuges sollte sie in ihrem ganzen Umfange kennen lernen,
und wahrhaft furchtbar müssen nach ihrer Schilderung die Strapazen gewe¬
sen sein, die das von Hunger und Kälte erschöpfte Französische Heer in
den Schneewüsten Russlands hat bestehen müssen . Doch überwand sie Alles
glücklich . Auch der Uebergang über die Beresina , der Tausenden das Leben
kostete , gelang ihr , indem sie zu Pferde sitzend und ihr Kind unter dem
Mantel an die Brust gedrückt , sich von dem flüchtigen Trosse mit fortziehen
liess. Es folgten dann die Freiheitskämpfe von 1813 — 15 , welche sie in
ihrem ganzen Umfange , immer als Marketenderin dem Französischen Heere
folgend und alle Wechselfälle des Krieges theilend , mit erlebte . Auf dem
Schlachtfelde von Leipzig wurde ihr zweites Kind geboren . Nach dem
Friedensschlüsse wurde ihrem Manne , welcher seinen Abschied erhalten , in
Frankreich eine Civilversorgung angeboten ; doch war in seiner Frau in¬
zwischen ein mächtiges Heimweh nach dem alten Vaterlande erwacht , nach
den Jahren wilden Lagerlebens sehnte sie sich nach einem ruhigen Plätz¬
chen in der Heimath , und da ihren Mann nichts nach seiner Vaterstadt
Turin zurückzog , so folgte er ihr nach Mecklenburg , wie sie ihm einst in
die ungewisse Fremde gefolgt war. Da er etwas von der Gärtnerei ver¬
stand , so war er um sein Fortkommen nicht verlegen. In Prenzlin tvurden
sie von den noch lebenden Verwandten mit offenen Armen aufgenommen,
und während die Frau in der Stadt hei ihrer Familie blieb , suchte Moretto
auf den umliegenden Gütern seine Gärtnerkunst zu verwertheu . Einige
Jahre später fand er bei dem Herrn Schuckmann auf Schwastorf eine feste
Anstellung , wurde jedoch im Jahre 1839 seiner inzwischen ziemlich ange¬
wachsenen Familie durch den Tod entrissen . In dem nun folgenden 37jübri¬
gen Wittwenstande hatte seine Frau manche Gelegenheit , ihre alte That-
kraft zu bewähren.



Angekonmiene Fremden.
Wiesbaden,

Holel AM « *' : Sax , IIr. Kfm., Zürich. Eccard, Hr. Kfm., Frankfurt. Friedrichs,
Hr. Kfm., Potsdam . Wirth , Hr. Kfm., Diez. Rosenthal , Hr. Kfm., Crefeld . Bock,
Hr. Kfm., Rheydt.

Schwärzet ' Hoch:  Campenhausen, Hr. Baron, Rittergutsbes. m. Farn., Orelien.
Einhorn:  Leopold , Hr. Kfm., Aachen. Laux, Hr. Kfm., Frankfurt. Brocatti, Hr.

Kfm., Neuwied . Hammel, Hr . Kfm., Strassburg . Schwerter , Hr. Kfm., Iserlohn.
Alter Wonnenhof:  Lysen , Hr. Kfm., Zütscben. Schalkwyk, Hr. Kfm., Rotter-

6. Februar 1877.
dam. Dorst , Hr ., Freilingen . Perne , Hr., Weilburg . Stranss , Hr.. Miehlau. Eben
Hr. m. Fr ., Aschaffenburg . Hemmer, Iir ., Miehlau.

Ehein - Hotel:  Klein , Hr., Siegen. Ikon, Hr., Neuwied. Büppors, Ilr., Oöü
Bertram , Hr. m. Sohn, Neuwied.

'JCannn a- Hotel:  Kaermann , Hr. Kfm., Neuberg. Buchholz, Hr. Fabrikbesitzer
Römsahl.

Zur Nachricht für die Curgäste.

Aerzte . — (alpli .) . Adresse.
Sprechstunden

V.-M. | N.-M.

Dr . A . Albert.
Dr E. Alefeld.  dirigirend . Arzt der Elisabethen-

Moritzstrasse , 4. 8—9 [ 1- 3

Anstalt . Kinderarzt. Louisenstr . 33. 9—10 2 3
Dr . L. Bema. Wilhehnstrasse 22. 10—11 3—4

Dr. Ernst Bickel. Ecke derKirchgasse
u. des Michelsberges

8 - 9 2- 3

Dr Gustav Bickel,  Medicinalrath u. Stadtphysikus. Adolphstrasse 12. 7 - S 1 - 3
Dr . Max Cohn.
Dr . J . Cohn,  Specialarzt für Inhalationen compri-

Rheinstrasse 13. 3—4

mirter und verdünnter Luft. Taunusstrasse 27. 9—1 2—4
Dr . W. Ountz Michelsberg 32. 11—12 2 - 3
Dr . F . Gramer. Friedrichstrasse 17 — 2- 3
Dr . Diesterweg,  Sanitätsrath. Emserstrasse 1 a. — 2—3
Dr . Elenz,  Hospitalarzt u. Electrotherapeut. Taunusstr . 14. — 2—4
Geheimerath Dr . Wilhelm Fritze.
Dr Ernst Fritze  jun . , dirigirender Arzt des Civil-

Rheinstrasse 20. 8—9 3—4

Hospitals. Taunusstrasse 4. — 2- 3;̂
Dr Aug . Genth,  Arzt der Kaltwasserheilanstalt Dietenmiihle. 1© —

Dietenmiihle. Adolphstrasse 6 — 3 -4
Dr . Max Genth. Adolphstrasse 6. 8—9 2—4
Dr . Fried . Gräfe. Kranzplatz 1. 6—8 1—3
Di . Fried . Greiss. Rheinstrasse 5. — 2?—3^
Obermedicinalrath Dr . Ludw. Haas. Louisenstrasse 20. — 2—4
Dr . Ludwig Haas  jun. Louisenstrasse 20. — 2—3
Dr . Franz Hartmann. Kirchgasse 23. — 2—4
Dr Heinrich,  Arzt für Hals - p. Brustkrankheiten Kirchgasse 25a. —10 2 3
Dr A . Hempel (Geburtshiilfeu .Frauenkrankheiten Friedrichstrasse 28. 9—11 —
Dr . Hennicke,  Stabs - u. Abth .-Arzt Bleichstrasse 29 8 - 9 2>—4
Dr . Ludw . Herz. Rheinstr . 53. 8—9)‘ 2—4
Dr . Carl Hey mann. Wilhelmstrasse 16. — 2*—4
Dr . E . Hoffmann. Langgasse 31. — 2—3
Dr . Franz Ho ff mann. Taunusstrasse 25. — 21- 3.(
Dr . A . Huth. Nerostrasse 20. — 1—3
Medicinalrath Dr. Th . Jäger. Faulbrunnenstr 2. 8—9 1—3
Dr. J . Kempner,  Augen -Arzt. Friedrichstrasse 23. 9—11 3—4
Dr . Kluge. Taunusstrasse 9. 8- 9i 2—3
Dr . G. Koch,  Arzt der Elisabethen -Anstalt. Louisenstr . 27. 2—3

für Kinder — 1—2
Hofrath Dr. H. Kühne,  Arzt d. Heilanstalt Nerothal. Taunusstr . 20. bis 8 12—1
Dr. G. Lehr (Hautkrankheiten ). Kirchgasse 15 — 21- 31
Medicinalrath Dr. Lohmann. Nerostrasse -16 9—11 —
Dr . H. J . Mäckler. Bahnholstrasse 10. 7—8 21- 5
Sanitätsrath Dr . Märklin. Mainzerstrasse 2 a. 8—10

Aerzte. (alph .) . Adresse. Sprechsto

Dr. Friedrich Mahr,  Geh . Sanitätsrath , Leibarzt
Sr . Königl . Hoheit des Prinzen Carl von Preussen.

Dr . II . Mahr  jun.
Dr . Mittenzweig,  Oberstabsarzt a. D. Chirurgie

und Massirkur.
Dr. Mossa,  homöopath . Arzt.
Dr . C. W. Müller,  Grossh . Oldenburg . Leibarzt

und Sanitätsrath , (Elektrorherapeut ).
Dr. W. Neubauer,'  Oberstabsarzt.
Hofrath Dr. Alex . Pagensteeher,  Director der

Angenheilanstalt.
Dr. Arnold Pagenstecher,  Sanitätsrath.
Dr. Hermann Pagenstecher  Augenarzt.
Dr. E. Pfeiffer.
Dr . E. Priissian (innere und Frauenkrankheiten ).
Dr . Ed . Kicker.
Dr . F . P . Ritterfel d - Conffcld, (Elektrotherapie ).
Dr . Bittershansen,
l ’rofefjsor Dr. Robert.
Dr. B. Rolf  es.
Hofrath Dr . Heinr . Roth.
Dr. Sachs,  Ober -Stabsarzt a. D.
Dr . 0 . Saemann,  Arzt für Hals-, Brust - und Ge¬

hörkrankheiten.
für Unbemittelte Dienstag und Freitag

Dr. R. Schroeter,  Arzt fürGemüths - und Nerven¬
leiden

Dr . Louis S e y b e r tb.
Dr . Thilenius.  homöopath . Arzt.
Dr. Roh. Volten.
Dr. Johannes Walter (Arztfür Frauenkrankheiten)
Dr. Ludw. Willi  e imi . ,
Dr . W i b e 1.
Dr . Wiegand.
Dr. 0 . Ziemss  eil.

Zahnärirte.
Wilhelm Cr am er.
D r. R. Wa lther.
Jos . Westenberget.

Schiitzenhofstr . 3
Schiitzenbotstr . 3

Friedrichstrasse 15
Langgasse 24.

Bierstad terstr . 2 a
Adolphsstr . 6.

Taunusstrasse 59.
Taunusstrasse 22.
Elisabethenstr . 1
Wilhelmstrasse 4
Englischer Hof.

Schützenhofstr . 7
Louisenstrasse 16
Schillerplatz 2a

Louisenstr . 21
Ecke der Taunus-
und Quersttasse.

Taunusstrasse 18.
Geisbergstr . 15.
Adelhaidstr . 4 a.

Adolphsalle 8
Friedrichstrasse 34
Schützenhofstr . 5.
Elisabethenstr . 4.

! Webergasse 32
(Ecke der Langg .)
Mainzerstrasse ;s.
Taunusstrasse 5.

I Wilhelmstrasse 22.
Nicolasstr . 2

jFriedrichstrasse 17
| Webergasse 6.
I Mnhigasse 2.

7 - 12

9- 11
10— 11

7- 8
9- 11

8— 12

9 -

bis 8.

11—1

10- 12

11—1
10 - 11
10—11
7—8
8 - 9

10— 11
8- 9

8—12
8—12
8—12

2 - 1

1- 2

2 —4
3— 4
2 - 4
3 - 4'
2 - 3

S <- 4
3 — ;
3 4

—4
2 —4

2 - 3
3 —1
3 —1
3 - 4

! 2 —3
I 2 —3

3 - 1

2—5
2 —3

Dass sie, indem sie Napoleons Fahnen folgte , ihrem eigenen Vaterlande
feindlich gegenübergestanden , das hat sie eigentlich nie eingesehen und zu¬
gegeben . Dies zeigte sich besonders deutlich , als im Herbst des Jahres
1863 die Jubelfeier der Leipziger Völkerschlacht begangen und auch in
Mecklenburg die noch lebenden Veteranen aufgefordert wurden , sich zu
melden und allerlei patriotische Auszeichnungen entgegenzunehmen . Da
glaubte die alte Moretto nicht fehlen zu dürfen . Sie meldete sich in der
nächstgelegenen Stadt , wurde auch Anfangs um ihres Geschlechts willen
mit besonderen Ehren aufgenommen ; als sie dann aber , um ihre Erlegs-
thaten des Näheren befragt , ganz unverholen erzählte , dass sie ihre Lor¬
beeren in Französischen Diensten davongetragen , soll es eine sehr drollige
Scene gegeben und der Vorsitzende des Festcomitä ’s ihr entrüstet die Thür
gewiesen haben.

Allerlei.
Wiesbaden , 7. Februar . Die V. Vorlesung im grossen Saale des Gur¬

hauses  fand, wie angekündigt, gestern vor einem zahlreichen Auditorium statt . Herr Professor
Dr . 0 . funke aus Freiburg im Breisgau, eine Autorität ersten Ranges , sprach über „Thie-
rische Wärme.“ Dem denkenden Menschen kann dies Thema wahrlich nur einen Augen¬
blick uninteressant dünken, im nächsten schon wird er sich gestehen müssen, dass es für
ihn wohl nichts Wissenswertheres geben kann, als eine Kenntniss der Hauptbedingung der
Lebensfähigkeit des eigenen Ichs, Körper und Geist zumal. Denn, wie eine belebte Welt
ohne Sonne, ist eine Creatur ohne Wärme undenkbar : sie ist die Dampf kraft , welche die
Maschine in Bewegung erhält . Das Bedtirfniss nun , einzudringen in das Wesen dieses
vornehmsten Lehensgeistes, hat der genannte Redner in vollem Maasse befriedigt und
seine Aufschlüsse einem gemischten Publikum von Gelehrten und Laien mit seltenem Tacte
angepasst , wie der ihm am Schluss gespendete herzliche Applaus zur Genüge bekundete.

Wiesbaden . „Die Erziehung des Bacchus “, Ilarburgers grosses Ge  ,
welches gegenwärtig in der Merkel’schen Gurhauskunstausstellung so grosse ,
keit erregt , ist bereits an den Verein für Kunst und Literatur in Mainz verkauft ^ ,
und dürfte nur noch kurze Zeit hier ausgestellt bleiben. Auch das grosse Schlacht ^ .
„König Wilhelm bei Gravelotte“ von Kolitz möchten wir wiederholt in Erinnerung bj >j
da die Portraitähnlichkeit des Königs, Bismarcks, Moltke’s etc., die Lebendigl<̂ . »L
Composition und die ungemein harmonische Stimmung es zu einem wirklichen Af ejste!
werke stempeln.

Ein Drama in St . Brieux . Ein Correspondent aus Paris erzählt von -p . r
dem schrecklichen Verbrechen, das vor kurzem in St. Brieux, einem kleinen franzö ^ ? lvj
Städtchen, stattgefunden hat : Herr Le Foll, Kassier und Redacteur des „Progrü s «TcTj
den Hauptmann des dort garnisonirenden Linien-Regiments Nr. 71, Herrn Wurtz , g. ’ .,
aufs Bureau, vorgebend, mit ihm eine schwebende Angelegenheit ordnen zu wollen, jj .wx
mann Wurtz begab sich Abends 9 Uhr auf dessen Comptoir und wurde von dem
sofort folgendermaassen interpellirt . „Ist es wahr, dass Sie, Herr Hauptmann, meir^ A,
während meiner Abwesenheit besuchten?“ — „Ja .“ — „Sie stehen also mit selber- ;n '
timem Verkehr?“ — „Nein.“ — „Schwören Sie mir, dsss Sie sich mit allen Jenen .
werden, welche behaupten , dass Sie der Geliebte von Madame Le Foll seien.“ —, ^
kann ich nicht thun, “ entgegnete der Hauptmann, der inzwischen in einem Fauteuip M
genommen hatte , „ich müsste mich dann mit mit all’ Jenen schlagen, welche es jA
belieben würde, mir zuzuschicken.“ — Herr Le Foll, der seinen Grimm nicht län^ er
meistern kann, zieht plötzlich einen bereit gehaltenen Dolch und versetzt dem Haujj tman,
einen Stich. Dieser setzt sich zur Wehre , jedoch von weiteren drei Stichen ver\ Vumle.
fällt er besinnungslos zu Boden, der Angreifer jedoch verlässt eiligst das Bureau . \V§ ,}lrcn,
nun einige herbeigeeilte Bedienstete den Verwundeten in’s nächste Spital transpo *.y t.^c
erreichte Le Foll, die blutige Waffe in der Hand, das Zimmer seiner Frau , der er ej
tödliche Stösse heibringt und dann entflieht. Er begibt sich in das Hotel „La.
blanche“, woselbst er seine vor 48 Stunden von Paris angelangte Geliebte, Quinetj e »-
nannt Madame Dormant , eine schöne Blondine von 22 Jahren , auffordert, mit i) lm ",
fliehen. Beide machen sich auf den Weg in das nahegelegene Städtchen Cesson, docR . '
an der Hälfte des Weges angelangt, kurz nachdem selbe den Park Glais-Bizoin >mssj
hatten , zieht Le Foll einen scharf geladenen sechsläufigen Revolver, feuert vier kŜ jjgä
auf seine Geliebte ab , während er sich mit dem fünften das Gehirn zerschr^ ^
Le Foll und dessen Geliebte wurden als Leichen aufgefunden. Frau Le roll ^
Hauptmann jedoch sind zwar schwer verwundet, doch ist Aussicht vorhanden, s^ ij )e ,
retten . Le Foll entstammt einer guten Familie, sein Vater ist Professor am Hyceiij^ A



Curhaus zu Wiesbaden.
Freitag den 9. Februar , Abends 8 Uhr:

10. Svmphonie -Oonoert
(65. Concert im Abonnement)

«les städtischen Cur - Orchesters

unter Leitung des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

I > KO ( r R A M AL
1. Auf TVunsch:

Nonett für Streich- und Blas-Instrumente . . . Spohr.
2. Entr’ acte (Nr. 1) aus „Rosamunde“ . Schubert.
3. Vierte Symphonie (B-dur) . Beethoven.

Numerirter Platz : 1 Mark.

Abonnements- und Curtaxkarten sind bei dem Besuche der Symphonie-
Concerte ohne Ausnahme vorzuzeigen.

Städtische Cur - Direction:
63 F- Hey’i.

Hotel Fietoria.
Von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends werden

Römisch -Irische und Russische Dampfbäder
gegeben. Für Ouinesi Mittwochs und Samstags von 1 bis 4 Uhr.

Jedes einzelne Bad kostet Mk. 2. — 12 Bäder Mk. 20.
Mineral - sowie Süsswasserbäder

werden zu jeder Tageszeit in geheizten Zimmern gegeben. Der Preis ist für
jedes dieser Bäder Mk. 1. 50. — 12 Bäder Mk. 15.
60 J . Helbach , Eigenthümer.

FERDINAND KOBBEvormals
SSU ? ANDREAS FLOCKER,

DEPOT"
deretli ten.
Golilfedorn

von
J.Morton,

MUV
Uticies

pour

’rizTixeTeste Preise

F. Kobbe,
vormals Andr . Flocker.
17 Wehergasse 17.

Papeterie.- Monogrammes.
Cartes de visites.

Lithographie. - Reliure.
Articles pour la peinture.
Albums. — Photographies.

Encadrements.
Vue de Wiesbade et

du Rhin.

28

C. Tbeod .Wagner,
Uhrmacher,

Fabrikant elektrischer Haus -Telegraphen.
(Bereits über 800 Leitungen liier mul ausserhalb angefertigt .)

Grosses Lager
in

IPemlules,
Regulateurs,

goldenen und silbernen
Herren - «S?

Hamen - Uhren
in ganz feiner und mittlerer

Qualität.
Reparaturen & Verkauf

mit Garantie.

Haus-Telegraphen
oder

elektrische Signal- L
Schellcn-Apparatc

nach eigener Erfindung , so¬
lidester Construetion und

16jähriger Erfahrung
für Hotels , Herrschafts¬

häuser & Fabriken.

Sicherlieits Apparate
gegen Diebe.

Musikwerke&Spieldosen °W Galvaii. Batterien,
[m grosser Auswahl. Inductions-Apparate de.

Goldgasse 6, Eehe der Grahenstrasse (früher „Cafe Schiller“).

Spif relr se N.  Kirschhofer,
Chirurg ien -Pedictire . Hühneraugen -Operatenr.

Lager von cliirstrgiisclieni Instrumenten , fSpritzen
aller Art, feinen französischen HencSibändern . Gummi * und
fäMtta - JPerclaa - "W » ,areia , sowie alle zur Krankenpflege gehörigen
Geräthschaften. 28

Cnrhaug - Ruiistansstellnng
von darl iUerhel (Eingang Mitte der neuen Colonnade)

täglich geöffnet von 9 bis i/2 5 Uhr Abends. Eaitree 1 Hark.

Siereoscopeo - Ausstellung
täglich von J/j 5 bis j/a 8 Uhr. Entree 50 Pfennige . 36

3 P x gl  xx o f o jrt & - HüX.  gg  a sz i xx
( Verkauf und trief he . )

lagasin de Piano
19 ( teufe  Sf hocafionj

3P ib . no Store.

Taunusstr . 29 . fff O Mfß ,/ ! ftMCÜ*  Taunusstr . 29.

Bekanntmachnngt
Der l .aden Nr . 33 in der neuen Colonnade dahier wird hiermit zur

öffentlichen Verpachtung ausgeschrieben . Pachtzeit 4 Jahre ah 1. Januar 1877 . Pacht¬
lustige wollen sich schriftlich an die Unterzeichnete Verwaltung wenden . Pachtbedingun-
gen liegen auf dem Bureau derselben im Curliause (links vom Portal ) zur Einsicht offen
und werden nach ausserhalb , bei Eranco -Einsendung von 60 Reichspfg . in Briefmarken
(für Porto und Capialien ) mitgetheilt . Der Laden eignet sich zum Verkaufe von allen
Luxusgegenständen , Reiseerinnerungen und dergl.

Wiesbaden,  26 . December 1876.
Städtische Cur - Vervvaltiuis - :

5 P . Hey ’ l.

Bruder ein renommirter Architect daselbst , und seine Schwester an einen hohen Beamten
des Schatzamtes verheirathet.

Ein Bauernfänger rupft den andern . Ein Bursche von etwa 18 Jahren trat
vor einigen Tagen in der Leipziger Strasse an einen Herrn heran , dessen Aussehen dem
Kenner schon von Weitem den Bauernfänger verrieth . — „Können Sie mir nicht sagen,
-wo hier der Herr Baron v. Sande wohnt ?“ fragte ihn der Bursche , der ein kleines , sorg¬
fältig verschnürtes und versiegeltes Kästchen in der Hand hielt . Dem Bauernfänger fiel das
Kästchen auf , und das dumme Gesicht des Burschen schien ihm eine günstige Gelegenheit
zu einem Gaunerstreiche zu bieten . „Bringst Du mir endlich die Sachen — ich warte
lange genug darauf —“ sagte er scheinbar ärgerlich . — „Ach — Sie sind es selbst , Herr
von Baron —“ entgegnete der Bursche mit einer Treuherzigkeit , als oh er nie ein Wässer-
. -ii getrübt hätte . Er erzählte , der kostbare Schmuck , den der „Herr von Baron “ gestern
m dem Juwelierladen gekauft , sei sorgfältig verpackt , damit er , wie der „Herr von Baron“
verlangt hat , gleich verschickt werden kann . Der Bauernfänger gab dem Burschen ein
nonettes Trinkgeld und wollte ihm das Kästchen abnehmen , um es, wie er sagte , gleich
selbst zu expediren . Der Bursche hielt es aber fest und verlangte erst die 30 Mark , die
der „Herr von Baron “ noch als Rest schulde . — „Ich habe nicht so viel Geld hei mir “ —
sagte dieser ärgerlich . — „Wer 2000 Mark für einen Schmuck zahlt , wird keine 30 Mark
hei sich haben “ — lachte der Bursche mit einem erzdummen Gesichte . Das wirkte ! Die
30 Mark wurden gezahlt , das Kästchen wurde ausgeliefert , und beide gingen befriedigt
ihrer Wege . Der Bauernfänger war überglücklich , denn für einen Schmuck , der 2000
Mark kostete , hoffte er mindestens 1000 Mark zu bekommen . Als er aber das Kästchen
leer fand , entschlüpfte ihm sicherlich das Wort : „Verdammter Bauernfänger !“

Darwin -Album . In Bremen wurde soeben ein prachtvolles photographisches Album
hergestellt , aas zu einem Geschenk für Charles Darwin bestimmt ist . Die künstlerische
Ausstattung clieses Albums hat der bekannte Bremer Maler Arthur Fitger übernommen.
Charles Darwin tritt am 12. Februar in sein siebenzigstes Lebensjahr und zu diesem Tage
wollen uie u scüen Darwinisten und Darwinistischen Schriftsteller dem Begründer der
geistvollen r lcy elungshypotliese das in Rede stehende Album zum Geschenk machen.

hekaniitpttG 8? y ^ otographien enthalten . Die Elite der Deutschen Naturforscher
UI „, , „„ ,1,-papr fle.n Anhänger Darwins werden darin in effisrie vertreten sein . Die An-
wegise gvou Münster ? dasTnTu“ 1 F ?rscher  darzubringenden Huldigung ist merkwürdiger-
vann aust ' eranwn Ta „ Allgemeinen gewiss nicht des Darwinismus geziehen werden
sehen naturwissenschafl -iLi? 0rt T?e ® echnungsrath Rade , der zugleich Rendant im westfäli¬
sch senschafthchen Verein ist , hat sich mit dem bekannten Professor E . Hackel

zu Jena in Verbindung gesetzt und so ist das Unternehmen glücklich zu Stande gebracht
worden . Arthur Fitger schmückt durch passend gewählte Embleme und Malereien die
Titelseite dieses Albums dem feierlichen Zwecke entsprechend aus.

Zwei irische Einwanderer , kaum in Amerika gelandet , kommen in ein Speise¬
haus , wo auf der schon servirten Tafel einstweilen die Zugemüse stehen , wie Essiggurken,
Meerrettig und dergleichen . Pat sieht den Meerrettig für ein Kartoffelgemüse an und
fährt gleich mit dem Esslöffel hinein . Dick , vorsichtiger , beobachtet erst , oh die neue
Speise seinem Gefährten mundet ; da sieht er , wie dem guten Pat die Thränen aus den
Augen schiessen . „Was ist Dir , Pat ?“ fragt er . — „ 0, “ erwiedert Pat , sehr behaglich
schmatzend , „ich dachte eben an meinen guten Vater , der im schönen Irland gehenkt
wurde . Schade , dass er nicht mehr lebt ! Wie würde sich der Biedermann freuen , wenn
er ein so prächtiges amerikanisches Gemüse essen könnte !“ Dick führte nun auch einen
übervollen Löffel Meerrettig zum Munde und verzieht das Gesicht , wie wenn er am Schling¬
krampf litte , „Was hast Du , Dick ?“ fragt Pat . — „0 , nichts ; ich dachte nur eben , wie
schade es sei , dass sie Dich nicht neben Deinen guten Vater gehenkt haben im schönen
Irland !“

Geistesgegenwart einer Wöchnerin . Das „Journal de Gand “ berichtet , dass in
St . Nicolas am 30. Januar eine Wöchnerin ein seltenes Beispiel von Geistesgegenwart ge¬
geben hat . Dieselbe befand sich mit einer Wärterin allein zu Haus und war noch an ’s
Bett gefesselt . Gegen Abend des genannten Tages bittet die Wärterin , auf einige Stunden
nach ihrer Wohnung sich begeben zu dürfen , was ihr gestattet wird . Kaum ist dieselbe
jedoch fortgegangen , als ein Alaun mit geschwärztem Gesicht in das Zimmer tritt und von
der erschrockenen Frau eine Summe Geldes ausgehändigt verlangt , welche ihr Mann jüngst
für eine verkaufte Kuh erhalten haben müsse . In dieser kritischen Lage macht die Frau
den Eindringling darauf aufmerksam , dass sie ans Bett gefesselt sei , und bedeutet ihn , in
den Keller des Hauses zu gehen , wo er an einer bestimmten Stelle hinter einem aus der
Mauer zu nehmenden Stein , das Geld finden werde . Ohne Zögern stieg der Fremde in
den Keller hinab . Da springt die kranke Frau aus dem Bett , verriegelt die Kellerthür
und ruft solange um Hilfe , bis der Eindringling zur Haft gebracht worden . Derselbe war
der Mann der Wärterin , welche sich zur Zeit in Gemeinschaft mit diesem in Haft befindet.

Moderne Domestiken . „Johann , ich glaube , Du hast schon wieder ein Glas zer¬
brochen .“ — „Jawohl , Madame , diesmal habe ich aber noch Glück dabei gehabt ; es ist
nur in zwei Stücke gegangen .“ — „Das nennst Du ein Glück ?“ — „Ach , Madam , Sie
wissen gar nicht , was es für eine Mühe macht , alle die Splitterchen aufzuheben , wenn so*
ein Glas in tausend Stücke geht .“



Cur haus zu Wiesbaden.

Dritter und letzter
Grosser Maskenball

in den

Sälen des Curhauses
am

fSamstn *»■ den IO . Februar 1877
unter Mitwirkung

des städtischen Cur - Orchesters
unter Leitung des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner,

und der

Capelle des 80 . Infanterie - Regiments
unter Leitung des Capellmeisters Herrn F . W. Münch.

Ball-Dirigent : Herr 0 . Dornewass.

Sprudel.
Dienstag den 13 . Februar

Abends 11 Minuten nach 7 llhr:

Sechste Generalversammlung

Grosse Damen-Sitzung

PROGRAMM.
Erste Abtheilung.

Masken-Polonaise. „Narrhalla-Marsch“ von Zulehner . . . . . Beide Orchester.
Walzer „Wiener Kinder“ von Jos. Strauss . Stadt . Cur-Orchester.
Polka. .An der Moldau" von Joh. Strauss . Capelled.80.Inf.-Beg.
Galop „Unter der Enns“ von Ed. Strauss . Stadt. Cur-Orchester.
Polka-Mazurka. „Theodoren“ von F. W. Münch . Capelled. 80. In.-Reg.
Walzer. „Blättlein im Winde“ von Faust . otädt. Cur-Orchester.
Francaise. „Bunte Reihe“ von Strebinger . Capelled.80.Inf.-Reg.
Polka. „Maassliebchen“ von Parlow . Stadt. Cur-Orchester.
Galop. „Blitz-Galop“ von Labitzky . Capelled. 80. Inf.-Reg.
Bheinländer-Polka. „Der fröhliche Zecher“ von Zikoff . . . . Stadt . Cur-Orchester.
Walzer. „Wein, Weib und Gesang“ von Strauss . Capelled.80.Inf.-Reg.

PAUSE.
Während der Pause:

1. Ein Jahrmarkt in Krähwinkel, lotpourn von Schreiner . • j Städt- Cur-Orchester.
2. Sprudel-Polka von Mengewein .>

Gleichzeitig werden durch ein Roulette sechs grosse
werthvolle und verschiedene kleinere Preise ausgespielt.

Toupie hollamlalse u. Tivoli.
Die Spielregeln werden an die Theilnehmer vertheilt und sind ausserdem in den

Spielzimmern angeschlagen . Der etwaige Ertrag aus dem Roulette etc . wird zu
wohlthätigen Zwecken  verwendet.

Sodann:

3. Marsch -Potpourri von E. Bach . -- - - • • * • • • • ( Capelle d.80. Inf.-Reg.4. StrasshurgerCarnevals-Marsch von Zotel .(

Zweite Abtheilung .
Marsch, „Turner-Marsch“ von Hamm. \ Städt  Cur -Orchester.
Polka . „Trotzköpfchen“ von Faust . )
Francaise. „Indigo“ von Joh. Strauss . Capelled.80.Inf.-Reg.
Polka -Mazurka . „Schneeglöckchen“ von Zikoff . Städt. Cur-Orchester.
Galop. „Leicht Gepäck“ von Piefke . . . . . Capelled.80.Inf.-Reg.
Walzer. „Du und Du“ von Joh. Strauss . Städt. Cur-Orchester.
Bheinländer-Polka. „Stillvergnügt“ von Faust . Capelied.80.Inf.-Reg.
Francaise . „Die Prinzessin von Trapezunt “ von Offenbacb . . Städt . Cur-Orchester.
Polka -Mazurka . „Glücklich ist, wer vergisst“ von Strauss . . Capelied. 80.Inf.-Reg.
Polka. „Kutschke-Polka“ von Stassny . Städt. Cur-Orchester.
Galop. „Girandolen“ von Hermann . Capelled.80. Inf -Reg.

F. Hey’l.

in den Sälen des Curhauses.
Während der Sitzung:

Grosse Tombola zu mildthätigen Zwecken.
Rach der Sitzung:

jRuit.
Eröffnung des Saales präcise 11 Minuten nach 8 Ihr.

Sprudler und Mitsprudler erhalten für sielt eine personell -gültige Bin - ,
trittskarte ä 2 Mark und auf Verlangen ausserdem für ihre Familie **^,
aiigchörigcn je zwei Damenkarten ä 2 Mark bei Herr **
Carl Spitz,  Langgasse Nr . 37a . An tler Akemlcasse werde **
solche Marten nicht mein * ausgegebeu und. treten dan^
auch für die Sprudler die nachfolgenden Preise ein:

Einiültrungskarten für Herren und Damen zu je 4 Mav)_
und Qalleriekarten (soweit Baum vorhanden) zu je 3 Mark . Dies e
Karten sind auf der städtischen Curcasse im Curhause zu haben, werden
dessen nur auf Vorschlag eines Mitglieds verabfolgt . Qallerlekarte **
berechtigen nickt zum Besuche des Saales und Ralles * Die Dame^
erhalten gegen entsprecHende Vergütung an der Abendcass e .
carne/alistische Abzeichen.
Die Karten-Verausgabnng beginnt erst Samstag den 10. Februar

Nachts 11 Ihr und 11 Min.
Lieder * u dieser Sitzung sind bis IO . Februar Lei

Herrn Carl Spitz,  Langgasse 37a einzureicken.
Der kleine Rath der Gesellschaft „ Sprudel “.64

Russ.Koriibraimtwein
doppelt gereinigte , beste Sorte
53 empfiehlt

M . Foreit , Taunusstr . 7.

IIARSALA
S. O. M. ossia Superiore

Florio & Co. Marsala-Parlermo,
direct importirten , vorzüglichen alten
sicilianischen Marsala-Wein. Verkauf en gros
& en detail hei

C. MS. Srfitniflus.
Depot bei Herrn

35 A.. Enget,  Hoflieferant.

Family-Peiisioii
Villa Rheinstrasse 8,

opposite to the „Victoria-Hötel“.24

Privat - Heil - Anstalt
von Mv.  Kirchgasse 15.

Aufnahme von Leidenden jeder Art, speciell
von Hautkranken . Auf Verlangen Prospect.

Sprechstunden : 11—12 Vormittags,
21 2—3 Nachmittags.

Der Ball beginnt um 8 Uhr , die Säle werden um 7 Uhr geöffnet; sie stehen
sämmtlich — mit Ausnahme der Lesezimmer — für diesen Abend zur Verfügung der
Ballgäste.

Preis der Eintrittskarte: 4 Marli für die Person. Für die Eallerie
werden soweit Raum vorhanden , Karten zu 3 Mark ausgegeben, welche indess zum
Eintritt in die Säle und zur Verloosung nicht berechtigen.

Alle sonstigen Karten zum Besuche des Curhauses haben zum
Balle keine Gültigkeit. "VE

Eintrittskarten sind auf der städtischen Cnrcasse im Curhause, so
wie an der Abendeasse zu haben.

Der Eintritt ist nur im Masken- oder Ball -Anzüge — letzterer mit carneva
lietischem Abzeichen — gestattet . . .Städtische Cur-Direction:
65

Reiselecture.
| „Exportirt !“ |
I Irrfahrten eines nngcrathenen Sohnes. |
I Von Carl Köhler 1
a ist zu beziehen durch
i EI. Ebbecke ’S Buchhandlung B

und Leihbibliothek),a 12
Kirchgasse 10 , Wiesbaden.

22

Hotel Alleesaal,Wiesbaden
(Milchkur - An statt ).

Hiermit beehre ich mich einem geehrten Publikum die Eröffnung der neu
hergestellten

anzuzeigen und erlaube mir neben guter Rüche , meine reingehaltenen,
theils seihst gekelterten Weine zu empfehlen,
56 G . L . Hoffinann.

Mvne . Vhabert
taillense francaise

Bobes & Confections
Grosse Burgstrasse 2a , au 1er.

Curhaus zu Wiesbaden.
Bier-Salon.

Restauration ik la earte.
Pfungstädter Export -Bier.

Aechtes PÜsener Bier. 14

r-

bis

sei
8s-

est.

ag

Tages - Kalender.
Curhaus.

Die inneren Räume des
US es  sind geöffnet von 10 Uhr Morge

bis 10 Uhr Abends. Zum Besuche der
versations-, Spiel- und Lesezimmer, so^ W
der Concerte im grossen Saale sind Cvlr _
tax-, Abonnements- oder Tageskarten Gr
forderlich. Reglements für die Spiel-
Lesezimmer sind in den betreffendenRäurt^e
einzusehen. Restauration im linken
des Hauses. Beschwerden wolle man 8chnip>
lieh an die städtische Cur-Direction richten'
Tägl . Nachm. 4 und Abds. 8 Uhr Conc er( *
Lese-Cahinet . Geöffnet von Vorm. 10 i .- ’

Abends 10 Uhr.
Bälle in der Regel Mittwochs,
Beunions Samstags.
Kaiserliches Telegraphenamt , Rheinstr,

geöffnet täglich von 8 Uhr Morgens
9 Uhr Abends.

Kunst-Ausstellung des Herrn 0. Me*^ ,in der neuen Selcnnade. Täglich
öffnet von Vormittags 10 Uhr an.

Königliche Schauspiele. Spieltage in ^
Regel : Sonnt., Dienst., Mittw., Donnev ,
und Sonnali. Anfang 6»/2 Uhr.

Königliches Schloss (Marktplatz) jeden ’f
zur Besichtigung geöffnet.

Museum, Wilhelmstr . 20, geöffnet: I . .
untern Stock : Bilde  r-Ga 11e r i e Mon ta
Mittwoch, Ereitag u. Sonntag v. 11—i
2—4 Uhr . II . Im 3. Stock : Kon j .*
Landesbibliothek  Montag , Dienst a „’
Mittwoch, Donnerstag und Freitag V
von 10—2 Uhr.

Nassauische Eisenhahn,
Rhein -L ahn bahn:

Abg. Morg.: 7« , 8°»*, ll 22.
Nachm. : 258, 455, 8S0(üisRüdeshfvj V

Ank. Morg. : 823 (von Büdesheim), Ijag
Nachm. : 235, MS, 7« *, 95.

Taunus -Bahn.
Abg. Morg.: 6f , 810, 913*f , ll ,0f.

Nachm. : 224L 4*, 4« (bis Mai n „,
530-!- 7iS» 103 (bis Mainz). ’’

Ank. Morg. : 7°3. 9«*, 11«+.
Nachm. : l >t , 3«*, 33« (v. Mainz), 574-
626 (Von Mainz), 73f , 832*, IO 23. "

* Schnellz. — f Verbindung nach
und von Soden.

Eilwagen. Abg. : Morg. 9 U. u Naehm.
6 U- n. Schwalbach (Diez), Nachm, pj.
n. Wehen, Kirberg , Dauborn, Idstein uj
Camberg Ank. v. Camberg (Idstein, U) au .
born, Kirberg , Wehen) 7 U. 55 Min. Voj.m
von Hahnstätten 4 U- 45 Min. Nacl Ull
v. Schwalbach 8 U. 55 Min. Vorm.

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich J . Rehm. — Redaction Carl Köhler. — Druck und Verlag von Carl Ritter.
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